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, _ - '» dem Kurhaus.
"elpl Swagn «-A1,e„d.
leaters ;,| rm  Richard -Wagner-Abend
hobenen SW ( Freitag

s Programm zur Auf¬
heute

arl Schuricht folgende
ifans 20  Üb4' : Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer" ;

y/ristan und Isolde“ a) Vorspiel zum 1. Akt.
k 20  Uhr. d(!lls  Liebestod ; Vorspiel zu „Die Meistersinger

ttrnberg“; Ouvertüre zu „Tannhäuser “. Opern-
ihe II . 27. » Fritz Krenn, Staatsoper Berlin, singt die Arie

olläuders aus „Der fliegende Holländer“; den
—Monolog und die Ansprache des Sachs „Ver-
—' [mir die Meister nicht“ aus „Die MeistersingerJ h’ini

) Ehr.

tl-HOlel;"1.
mit fliessende «

vMrt.

Schießsport der Wiesbadener Schützengesell-
E. V. Die durch den Beschluss der General-

nmlung ins Leben gerufene J u n g s c h ätzen-
iluno-  der Gesellschaft ist gebildet worden.

Vorbedingungen waren hei der
Ir . Studien# Adener Schützengesellscliaft die äusserst

»n
Prospekte

Buri
r.. PforzheifiMung der

^̂ technischen
eburg
Stud M̂ ncfeMen;, besitzt sie doch eine Schiessanlage, wie’’ "e Vereine in ganz Deutschland sie ihr Eigenreine

hi können.
in
Durch die rege sportliche Tätigkeit

' Einzelnen (Mitglieder verfügt die Gesellschaft
feinen Stamm von aktiven Sportschützen, die
lewähr bieten, dass die schießsportlichen Vor-

eichenlehreb
Ev. Hospiz
, Frankfurt

dass die
Gerichtsâ -||,g. ull g.eu auf (ja<. ßegpg sichergestellt- sind. Das
H0f lOsse der Jugend ' am Schießsport ist immer
n. Sohn. l̂ i*st- rege gewesen. Nur wurden der Ausübung
. . die Gefährlichkeit des Sports und der dadurch
' Hr^Köln-P̂ ten Sicherungsmaßnahmen, die nur durch kost-
iotei ReicM'g« Schiessanlagen zu erreichen waren, Grenzen
v. a. D., PiJ'Sen , die den Grossteil der Jugend durch die
> Hr obei's*rcdl  entstehende Verteuerung , von der AusübungK Jt . Der aufkommende Kleinkalibersport brachte

irgermeistei'; i[ eine wesentliche Verbilligung durch die be-
rl!ni(l billigere Munition, auch wurden Mittel und

lotê Bende® gefunden, um die Aufnahme, sowie die Jalires-
Fabr . m. bei alleiniger Ausübung dieser Sportart zu

illigen. Jedoch konnten diese. Maßnahmen allein
.,e,,: nicht das erreichen, was angestrebt wurde.

^HdsircdW 11 d'e lulu  vollzogene Bildung einer Jting-
’ d„  Hit, Wz-enabteilung stellt sich die Wiesbadener

vFßftzengesellschaft in uneigennütziger Weise in den
’ Vier der Jugend . Voller Haftpflicht- und Unfall-

Köln icherungsschutz, Stellung von Vereinswaffen',
Fr. Justi*1?|>'lEgung der Munition, Ausbildung durch ge-

\ il etc Lehrkräfte , Stellung der Schießstände und
hr.. Essenj Scheibenmaterials,m. Ghauff-

'rof.

)ipl.-Ing

berstltn.

werden durch einen Halb¬
esbeitrag von 2.50 RM. ausgeglichen. Eine ein-

Uleidung der Jungschützen ist in Erwägung
Mbii . Aufgenominen werden Jungmann vom
" w>(leteil 1(5. Lebensjahre an. Das erste Schiessen

a.Mitteilung findet am Sonntag, den 9.
,/s 12.30 Uhr auf den

Vpril, von
Schießständen der Gesell-

s pfift bei der Fasanerie statt . Betreffs, Anmeldung
yjef l auf die heute in dieser Zeitung erscheinende

Rerlin llalrtleige hingewiesen.

lalle
Hptm.

_ Schwimmen. Zum dritten Male standen sich
am Mittwoch abend die Mannschaften der beiden
hiesigen Schwimmvereine gegenüber, Schwimmverein
Mattiacum und Schwimmklub Wiesbaden 1911. Der
erste Teil des Klubkampfes zeigte durchweg inter¬
essante Kämpfe bei guten Leistungen, Für die
Mannschaft des Klubs galt es zu zeigen, dass auch
die zweite Mannschaft sportlich auf voller Höhe ist,
was ihr durch die erzielten Leistungen auch voll¬
kommen gelang. Die Veranstaltung nimmt heute
Freitag 20 Uhr ihren Fortgang . Es kommen zum
Austrag : Lagenstaffel 6X4 Bahnen, Kraulstaffel
4X4 Bahnen, Springen, Bruststaffel 10X2 Bahnen,
Wasserball B- und C-Maimschaften. Besonders inter¬
essant wird der Abend dadurch werden, dass die
Damen des Schwimmklubs ein Figureidegen mit teil¬
weise neuen Bildern bei Scheinwerferbeleuchtung
zeigen werden.

_Wasserbau . Schwiinniverein MattiacumA gegen
Schwimmklub Wiesbaden B 2: 7 (2: 3). Das Spiel
wurde von beiden Mannschaften bei grösster Energie¬
entfaltung interessant und fair durchgeführt und
bildete einen wohltuenden Abschluss des ersten
Abends. S. V. Mattiacum kam zu Beginn gleich zu
2 Toren, 8. C. W. holte auf und stellte das Halbzeit¬
ergebnis auf 3: 2. Nach Wiederbeginn war die Klub¬
mannschaft besser im Zusammenspiel und kam durch
grössere Schussfreudigkeit zu den weiteren rest¬
lichen Erfolgen. — In einem
schwammen die Damen des Klubs eine
3X4 Bahnen A- und B-Mannschaft,

Einlagerennen
Lagenstaffel

Reise und Verkehr.
RDV. Ein Engländer sagt : „Deutschland ist ein

ideales Land für Kanufahrten.“ Auf dem Ausstellungs¬
gelände am Kaiserdamm in Berlin wird zur Zeit eine
Wassersportausstellung veranstaltet , die vortrefflich
für die ,Ausübung des Wassersports auf deutschen
Flüssen und Seen wirbt, Dass in der Tat Deutschland
— wie wenige andere Länder Europas — für den
Wassersport alle Voraussetzungen und Möglich¬
keiten in geradezu idealer Weise erfüllt, das be¬
stätigen auch die vielen Urteile von Ausländern, die
auf deutschen Flüssen Paddelbootfahrten unter¬
nehmen. Die grosse englische Wochenzeitung „Tire
Observer“ in London veröffentlicht am 12. März
einen langen Artikel von Major R. Raven-Hart , der
bereits 5000 -englische Meilen im Kanu zurückgelegt
hat . Major Raven-Hart hält das Paddeln nicht nur
für den sichersten, sondern auch für den gesündesten
Sport und die billigste Form des Reisen». Er emp¬
fiehlt den Engländern , ihre erste Tour in Deutschland
zu machen, da es in jedem Falle das bestgeeignete
Land für Anfänger im Kanufahren sei, zumal aus¬
gezeichnete Führer für alle Flüsse bestehen . Der
Engländer solle sich zunächst das Jahrbuch des
Deutschen Kanuverbandes verschaffen und danach
bei einem der Fahrzeugerbauer , die in diesem Hand¬
buch aufgeführt sind, ein Boot bestellen, und zwar,
wenn möglich, gleich nach dem Ort, von dem aus

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Freitag?
Konzerte : Kochbrunnen 11 Uhr . Kurhaus 16 u. 20 Uhr.

(Programme Seite 2.)
Theater : Grosses Haus 19.30 Uhr : „Cavalleria rusticana “.

„Der Bajazzo “ .
Kleines Haus 20 Uhr : „Die vier Musketiere “ .

Spielsaai im Kurhaus : Täglich ab 16.30 und 20.30 Uhr.
Ausstellungen : Im Neuen Museum : Altertumsmuseum,

Naturhist . Museum , Kunstsammlung . Ausstellung des
Nassauischen Kunstvereins : Montags u . Donnerstags:
10—13 Uhr , Dienstags und Freitags : Geschlossen.
Mittwochs , Samstags und Sonntags : 10—13 und
15—17 Uhr . — Bezirksgruppe Reichsverband bild.
Künstler Theaterkolonnade ausser Sonntags 10—13,
15—18 .30 Uhr . — Galerie Banger , Grosse Burg¬strasse.

Ausflüge der Kurverwaltung jeden Dienstag und Freitag,
Treffpunkt Kurhausportal 14 .30 Uhr.

Bridge : Hotel Rose -Club ab 16 Uhr Sonntag , Dienstag,
Freitag . Hotel Quisisana täglich von 16—20 Uhr nach
Vereinbarung.

Kabarett : Parkbetriebe ab 21 Uhr.
Tanztee : Parkbetriebe 17—19 Uhr.
Rotary Club : Freitag 13.30 Uhr Hotel Nassauer Hof.
Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Reitgelegenheit : Schloss -Reitschule im eliem. Kgl .Marstall

P . Wieczorek . — Tattersall Weiss.
Cafe - und Abendkonzerte : Cafe Maldaner, Cafe Neu

Wien , Rheinterrassen -Biebrich.

die Tour beginnen soll. Die bestgeeigneten Flüsse
für den Anfänger sind nach Ansicht von Major
Raven-Hart : die Mosel von Trier aus, der Main von
Bamberg ab, die Lahn von Giessen aus, die Weser
von Münden ab und die Elbe von Dresden, schliess¬
lich die Oder ab Breslau. Die besondere Liebe des
Verfassers geniesst die Mosel, die er bereits zweimal
im Kanu befahren hat . Er legt den Engländern ans
Herz, diese Fahrt zu versuchen , weil er der Über¬
zeugung ist , dass das Kanufahren bald ebenso volks¬
tümlich in England sein wird wie in Zentraleuropa.

Aus anderen Bädern.
— Die Balneologische Gesellschaft (Berlin) ver¬

anstaltet ihren 48. Baineologenkongress vom 4. bis
8. April in Baden-Baden. Der Kongress befasst sich
in der Hauptsache mit dem Thema „Die Bedeutung
der Diagnostik für den Kurort “. Als zweites Thema
wird der heutige Stand der „Klimakunde“ behandelt.
Weitere Vorträge befassen sich mit aktuellen Fragen
auf dem Gebiete der Kurortwissenschaft.

Zur Unterhaltung am Kochbrunnen.
rdy. Baden schützt die Landschaft vor Reklame¬

auswüchsen. Baden wird jetzt eine energische Aktion
gegen die Verunzierung der Landschaft durch
Reklame durchführen . Nachdem die Badische
Landesnaturschutzstelle im Aufträge des Kultus¬
ministeriums alle auffallenden , die Landschaft
störenden Plakate , Schilder usw. hat feststellen
lassen, sind jetzt die Bezirksämter angewiesen
worden, für die Entfernung dieser Reklamen zu
sorgen.

, Deni# rum Badekuren ?
Äena . p4 Prof - Dr . med . H . Vogt (Bad Pyrmont ) .

Dresdc'1(Rl )\ . Warum reisen wir ins Bad, warum baden
J 11)1'''! z>< Hause? Können wir uns denn nicht

J ^ esichts unserer hochentwickelten chemischen
cnsehait nach Quellenanalysen und Badetabellen

JBad zu Hause selbst bereiten aus Wasser, Salz-
ft/ar -s 5 tv • n’ Kohlensäure und dergleichen?

jy' 111' Jas können wir nicht. Was wir zu Hause
mellen , ist. eine tote Lösung von Salzen im
sser: was die Quelle, die frisch den geheimnis-
fen Iiefen der Erde entströmt , in sich trägt , ist
as ganz anderes : Die Salzteile sind in ihre Ionen
palten, die in gegenseitiger Spannung im Wasser
weben; andere aktive Eigenschaften kommen
Jtjb u’kungen flüchtiger Bestandteile , wie des
Jiums , gasförmige Kräfte und andere schwer

ier näclW*!

arifoP
sie*

jpÄiierbare Energien,

,1t u n S-

wie die mikroskopische
^ 'oiramuuig usw.: das frisch der Erde entströmte

Ml Wasser ist aktiv , es altert rasch, es ändert an
I Luft seine Färbe , es gibt seine Spannkräfte an

Badenden ab — nachher ist es inaktiv wie eine
B Salzlösung. Niemals kann ein Kunstprodukt,

ein Gemisch, die organische Komposition der Natur
ersetzen. Einstweilen können wir das Werk der
Natur nicht nachahmen. Wir finden es nur an den
Quellen selbst, in unseren Bädern und Kurorten.

Nun hat aber die moderne Bäderlehre die Wirk¬
samkeit der Trink- und Badekuren aus besonderen
in den Wässern vorhandenen Stoffen zu erklären
versucht : So sollte Eisen allein ausschlaggebend; sein
für die Erneuerung des Blutes bei Stahltrinkkuren,
die Kohlensäure ist wiederum fast ausschliesslich als
das wirksame Agens angesehen worden, das bei be¬
stimmten Badekuren auf das Herz wirkt usw. Und

ein anderer . Neuere Unter¬
haben gezeigt, dass Trinkkuren mit

Eisenwässern und die tägliche Einnahme der ent¬
sprechenden Menge wirksamen Eisens einen ganz
verschiedenen Effekt haben: Die erstem Maßnahme
wirkt, die letztere bleibt dahinter weit zurück. Nicht
das Eisen allein in der Heilquelle ist wirksam,
sondern dieses in der gegebenen Verbindung* mit
den sogenannten Nebenbestandteilen , vor allem
Kupfer- und anderen Salzen. -Also wir können und
sollen nicht einen Bestandteil herausreissen ; was
wirkt , ist die unverfälschte Reinheit der Kräfte der

doch ist der Vorgang
suchungen

Natur . Jede Quelle ist ein individueller Wirkungs¬
körper , der uns Heilkräfte bietet , getrunken und ge¬
braucht so, wie er zu Tage tritt an der Quelle, imKurort,

Es ist ja eben eine alte , täglich neu bestätigte
Erfahrungstatsache , dass kranke Menschen an den
Heilquellen gesunden. Nicht das wissenschaftliche
Für und Wider, sondern die immer wiederholte Er¬
fahrung, die kranke und erschöpfte Menschen an
unseren Heilquellen machen, bedingt, diese durch
die Jahrtausende ununterbrochene Wanderung zu
unseren Quellen und Bädern. Anders kehrt" der
Mensch zurück, als er hinkam. Gesunden auch Herz
und Kopf und Darm, so ist doch das Wesentliche:
der ganze Mensch wird1 von dieser Wirkung der
Heilwässer erfasst . Also die Quellen gerade tun das,
was zu allen Zeiten die wahre Kunst des Heilens
gewesen ist : nicht nur die Krankheit'
sonder n d e r Kranke  w i r d g e h e i 11 Die
einzigartige Wirkung der Solbäder im Rahmen der
heute modernen Konstitutionsbehandlung in der
Kinderheilkunde beruht auf einer Umstellung der
tiefsten Lebensenergien des Organismus, Das. Moor

(Fortsetzung Seite 2)
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Kurhaus Wiesbaden
Freitag, 7. April  1933.

11 Uhr am Kochbrunnen : FrÜll - K .011Zert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian

Ouvertüre „Charlotte Corday“ . . . . R . Benoit
Schön ist die Welt , Wal/.er . Lehar
Serenade Andermatt . Murzi’lli
Fantasie aus der Oper „Manon“ . Massenet
Blumengeflüster . Fr . v. Blon
Einzug der Gladiatoren , Marsch . Fucik

14.30 Uhr:
Geseflschaftsspaziergang nach der

Fasanerie —Schützen haus.
Beteiligungsgeld : 0.50 Mk.

16 Uhr:
Konzert

Leitung : Kurkapellmeister Herbert Albert
1. Vorspiel zur Oper „Djamileh“ . G. Bizet
2. Ballett -Divertissement . H . Blättermann

Valse graziöse ; Pas de deux ; Gavotte ; Saltarello
3. Erotik : Ich liebe Dich . Ed . Grieg
4. Fantasie aus der Oper „Faust “ . . . . . . Gounod
5. Ouvertüre zur Oper „Die Regimentstochter “ Donizetti
0. Nizza-Veilchen, Walzer . . O. Höser
7. Ein Fest in Aranjuez . Demerssemann

Ankunft der Gäste ; Ballett ; Die Jagd;
Nationalgesang ; Finale

Eintrittspreis : 0.75 Mk. Dauer - und Kurkarten gültig.

20 Uhr:

Richard - Wagner -Abend
Leitung: Carl Schurieht

Solist : Fritz Kren  n , Staatsoper Berlin, Bariton
Orchester : Städtisches Kurorchester

Eintrittspreise : 0.75, 1.00, 1.50, 2.00, 2.50 Mk.
(Näheres in besonderem Handprogramm ).

Wochenübersicht

Nass , Landestheater
Kleines Haus.

Samstag , den 8. April:
11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen.
16 und 20 Uhr : Konzert.

Sonntag, den 9. April:
11.30 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen.
16 Uhr : Konzert.
16.30 Uhr : Tanz -Tee.
20 Uhr : Symphonie -Konzert.

Nass . Landestheater Wiesbaden
Grosses Haus.

Freitag , den 7. April.
Anfang 19.30 Uhr . Ende etwa 22.15 Uhr . Stammreihe E.

Cavalleria rusticana.
Melodrama in 1 Akt von Mascagni.

Hierauf:
Der Bajazzo.

Oper in 2 Akten von Leoncavallo.

Samstag, den 8. April. Stammreihe F . 25. Vorstellung:
Die toten Augen . Anfang 20 Uhr.

Freitag , den 7. April.
Bei aufgehobenen Stammkart 611

Anfang 20 Uhr . Ende e*’'
Zum letzten Male:

Die vier Musketiere . . . .
Volksstück in 3 Akten von Sigu» ul(ltcheint täglich

>ler, frei Haus

Wochenspielpl &̂ ze» mwg
des Nassauisclien Landestheaters 1fifpruch aul
Samstag, den 8. April. Stammreihe I . 27.

Die Journalisten . Anfang 20 Uhr,
k QQ

Sonntag, den 9. April. Stammreihe II . 27. |
In neuer Inszenierung:
Fmilia Calotti . Anfang 20 Uhr.

SPIEl - CASlN 4
Wies

assauischt
mitteilt,

kimhefte a
Verlosuna-

Immobilien -
V€ J . Chr . Glücklich

SPIELZEIT: tgende Nun
TÄGLICH ^ssen Hans;
MACH MITTAGS AB 16>Jtzf K1’e
ABENDS AB  20 .30

«63 . Da"sh
t Zahl diir

_ __ /Jterie bet -ei
Kais . - Friedr . - Platz 3 (Nai ^ dieser
gesr . 1862 M.

>61
sst o-esehe:

Telefon 26656 und 254ffoen hinaus
und zwar:

Tages - Fremden liste.
Nach den Anmeldungen vom5. April 1933.

* vor dem Namen bedeutet: als Passant
angemeldet.

(Nachdruck auch auszugsweise verboten.)
(Schluss aus der gestrigen Nummer.)

♦Seiler , F. W., Hr. Dir., Hamburg-
Vier Jahreszeiten

Steinhardt, L., Fr ., Kassel, Hotel Imperial
Steinhardt, Th., Fr., Kassel, Hotel Imperial
♦Stenzei, E., Fr., Landshut Rhein-Hotel
Stoffels, A., Frl., Landau (Pfalz)

Goldener Brunnen
*Stude, W., Hr. Dipl.-Ing., Hannover

Central-IIotel
Sturm, A., Hr. m. Fr., München

Hotel National

♦Taubold, R., Hr., Dornberg (Holland)
Rhein-Hotel

Tein, E., Hr. m. Fr., Stuttgart , Hotel Bären
Tilmann, H., Hr. Rechtsanw. Dr. m. Fr.,

Dortmund Bellevue
Tittel, K., Hr., Hamburg Kl. Burgstr. 9
♦Traub, A., Hr., Wiirzburg Hotel Berg-
Trunk, R., Hi., Steindorf Luisenhof

Vieth , J ., Frl., Solingen Haus Grüneck
♦Vogt, E., Hr. m. Fr., Frankfurt a. M.

Neuer Adler
Voigt, E., Frl., Bremen Pension Amalfl
3'oigt, M., Ww, Bremen Pension Amalfl
de Vy, H., Fr. Dr., Haag Pens. Rupprecht

W agner, H., Fr., Landau (Pfalz)
Banat, am Grünweg vorm. Dr. Lübowski

♦Weber, H., Hr. Hofrat, Leipzig Rose
Wehrli, F., Frl. Stud., Sehleltheim (Schweiz)

Ev. Hospiz, Oranienstr. 53
♦Weisshaar, E., Hr., Siegen, Central-Hotel
Werner, II., Hr., Pirmasens, Kölnischer Hof
♦Werner, K., Hr. Ing., Köln Rhein,Hotel
♦Wiek, R., Hr., Oberursel Hansa-Hotel
Wilde, H., Frl., Magdeburg Palast -Hotel
Withers, R. 8., Hr., England

Mittelheimer Str. 31
Wolff, B., Hr. Apoth. m. Fr., Alten¬

weddingen Fremdenheim Strube

Zergiebel, M., Hr. Gewerbe-Oberlehrer m.
Fr., Chemnitz Fremdenheim Strube

Zergiebel, M., Frl., Chemnitz
Fremdenheim Strube

Zippelius, L., Hr. Dir., Mellrichstadt
Sanat. am Grünweg vorm. Dr. Lübowski

Nach den Anmeldungen vom6. April 1933.
Arndt , F., Hr., Dresden-Blasewitz

Schulberg 7/9
Aupperle, K., Hr. m. Fr., Heilbronn

Parkstr . 61
Bähr , W., Hr., Leimen

Versorgungskuranstalt
Bamberg, L., Fr., Lang'enbielau, Quisisana
Baut-, A., Hr. Prof. i. R., Köln

Hospiz z. hl. Geist
Beck, K., Frl. Studienrätin, Koblenz

Primavera
Becker, G., Hr., Halle (Saale)

Versorgungskuranstalt
Becker, E., Fr., Köln Römerbad
Birnbaum, E., Fr., Leipzig

Pension Wenker-Paxmann
Bändel, E., Erk, Vlotlio (Weser)

Sanat. am Grünweg vorm. Dr. Lübowski
Brauer, F., Frl ., Berlin Luisenhof
Brauer, M., Frl., Berlin Luisenhof
Brandenburger, K„ Hr. Dekan, Dillenburg

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
Brauers, H., Hr. Prok., Hönningen

Domhotel
Brulins, K., Frl. Musiklehrerin, Leipzig-

Pension Wenker-Paxmann
♦Brummer, K., Hr., Hagen (Westf.)

Hotel zur Traube
Dahlmann, K., Frl., Mülheim (Ruhr))

Haus Bethesda
Damm, L., Hr. Bürgermeister, Holzhausen

Ev. Hospiz, Platter Str. 2
♦Danont, A., Hr. Baurat, Düsseldorf

Central-Hotel
Deutscher, A., Hr. Reichsbahndir., München

Hotel Westminster
David, W., Hr. Dr. med. m. Fr.. Nürnberg

Hansa-Hotel
Delbrück, Th., Hr., Santport, Nassauer Hof
Ehrlich, ,1. H., Hr. Stud., Offenbacha. M.

Nikolasstr. 22
Eller, J ., Hr. Apoth., Nürnberg Domhotel
Engel, H., Hr., München Central-Hotel

Engel, St., Hr. Prof. Dr. med. m. Fr.,
Dortmund Sanat. Prof. Dr. Determann

♦Engeli, H., Hr. Stud., Durlach-Aue

*F eigen, J., Hr., Herschbach
Zur Stadt Biebrich

Feltgen, G., Hr. Gutsbes. m. Fr., Issum
(Geldern) Schwarzer Bock

Ferrahe, M., Fr., Dortmund
Sanatorium Prof. Dr. Determann

Fischer, H., Hr., Kassel Schützenhof
Flechtner, E., Hr. Bank. m. Fr., Rotterdam

Nassauer Hof
Fleischer, F., Frl., Ketschendorf

'Sanat. am Grünweg vorm. Dr. Lübowski
Flintermann, E. u. P., 2 Schüler, Short Hills

Palast -Hotel
Frank, R„ Hr., Stuttgart Schützenhof
♦Franke, R., Frl., Berlin

Hotel Reichspost-Reichshof
von Franckenborg-Proschlitz, St., Fr.

Baronin, Haag Pension Fortuna
Freytag , 6b., Frl., Gelsenkirchen

Goldenes Ross
Friesdorf, K., Hr. Lehrer m. Fr., Obercassel

Hospiz z. hl. Geist
♦Frobenius, G., Hr., Frankenthal

Neuer Adler

Garfs, W., Hr. m. Fr., Schwerin i. M.
T/V”P1c:*3p ö T ?f\ c*c

♦von Geldern, A., Hr., Köln Grüner Wald
Gerhard, F., Fr., Block-Heimbach

Zwei Böcke
Gerlach, M., Fr)., Koblenz, Schwarzer Bock
♦Gierczeniska, L., Hr., Essen, Rheinisch. Hof
Diese, Oh., Frl., Charlottenburg
, , . We-isses Ross
Gottschall, G., Hr. Kapellmeister,

Nero str. 31
Grassnickel, Wr., Hr., Bernau

, , Versorgungskuranstalt
Grebel, G., Frl., Kleinblittersdorf

, , Hotel Berg
Grebel, J ., Hr., Kleinblittersdorf
, , Hotel Berg

♦Grebel, R., Frl., Kleinblittersdorf
,, Hotel Berg

Günther, D., Frl., Berlin Kölnischer Hbf

BellevueHaanebrink, J., Fr., Haag
Habicht, 0 ., Hr., Halle (Saale)
,, , , , , TTT TT Versorgungskurans-ta.lt'Helmbold, W., Hr. Studienrat,

Wuppertal-Bannen Goldener Brunnen
Hermes, .1.. Hr. Notar, Grevenbrück

„ Weis-ses Ross
von Heydebre-ck, Th., Fr., Hannover

Vier Jahreszeiten

♦Holder, 6, F., Hr. Fahr- *1 UTO  S

.» Parkett i
♦Holder, K., Hr. Fahr., Met̂ eineih Gilt

# die gleich
jl Gutschein

Holz, L., Fr., Frankfurt a. -cd hingen
van Hoof, H , Hr Koblenz, Ptotelui d g*Horn, 0., Hr., Heilbronn ,
Hubensack, E., Hr. m. Fr., T-U'cih-e). D:

Wförtne -r im
Huber, H., Hr. Verlagsdir., gffva.ltungsg

mit über d
Jaeckel , H., Hr. m. Pflegerischen Anri

Jahn, W., Hr. Hotelier, Bad! ^ ?rden ' Vlindigen
♦Jarosch, E„ Hr., Gleiwitz, “ 13 und li

Kaeckenbeeck, G.. Hr. Prää- " ' 'D’usm..- - ’ TUm AbluBeuthen
♦Kappus, H., Fr]., Altenh6h»ai . Die a
Kaufmann, 8., Hr. Sanität^yi-e hat di-©

Kellermann, F„ Hr. Studiê f
♦Kemper, W., Hr., Münsteri. ! werden w
v. Kleist, F., Schülerin, Bad feilen vier

^ lung - diese:♦Klug, H., Hr ., Berlin k  -
Koch , E., Hr . Obering m. U- er  weiter*

SKe- ab.
Koch, H., Hr., Zürich ^ Aus dem
König, M., Frl., Haag p>„ ;
Kolb, J ., Frl. Lehrerin, RupPi ' '

Ev. BoflpifcJJem dies
Komor, J ., Hr., Schanghai, *)Tad- und
♦Korolerski, A., Hr., Stutl^ !..| (|mier A
Kruckenberg , W.. Hr., Mind3fj eu  Lreu:Turnier -ei
♦Kyhdorf, C., Hr., Glauchau f ä Urig  e
♦Langbein , 0 ., Hr .. Frankfudj ^ AJV a 11
Lederfeind , 8., Hr.. Hagen A

jüdisch © F♦Leisengang, A., Hr.. Steinb»adische K

♦Lelbach, H., Hr., PforzhehP ^ Ugeh«
♦Lelbach, R., Frl., Pforzheinh;,1*t h a h n
Lenz, R., Hr., RheinhauseB'*fsaal des
r .. , . T TT . Beit , neu ILowenstem , .)., Hr.. Mainz 1 .tn mit Bil

^fchioß-Jieitscfude
im ehemalig , kgl. Marstall, Schloßplatz
Turniermäßiger Reitunterricht f. Damen,
Herren u. Kinder • Kurse für Anfänger
u. Fortgeschrittene • Bei vorbildlicher
Ausbildung billigste UnterrichtspreiseErstklassiges Pferdematerial

M $diüteen >AbleilunS
“ der Wiesbadener Sdiützen -aesellsdiafi.

Cordan’sRhein-Hof
-^ isauisi
l,# ines 1

Modem eingerichtete Zimmer mit fliesS^ 1161" InSze

'lüieczoiek Reitlch7jr

AushNHnnnimiri'11- l ^ auf  Ständen an der Fasanerie.
Ausbiidungim Klein kaliber-Schiessen unter fachmännischer Leitung.
Ha bjahresbeitrag mk1.Versicherung 2.50 Mk. Eintritt mit vollendetem

Lebensjahre Gewehre werden von der Gesellschaft gestellt . An¬
meldung erfolgt bei Herrn Oberschützenm . Otto Seelig , Gr. Burgstr .6.

I Prima Küche , , , Ate WahVerlangen Sie ProspeHIS ^ y3. unabhä;
kann

hilft den Frauen etwa im Rückbildungsalter nicht
allein durch die- Wirkung auf die Bauchorgane,
sondern , wie wir nachweisen können , durch die
Änderung von Blutdruck , Nervensystem, ' Kreislauf,
»Salzgemisch usw . — also durch die Umstimmung des-
ganzen Menschen.

Darin liegt etwas - Geheimnisvolles , und das - ist
vielleicht das Unentbehrlichste an der Badekur . Wir
leben ja in -einer Zeit , die sich von der exakten , allzu
exakten Betrachtung der Dinge wieder dem übei
allen Dingen der Natur ausgebreit -eten Geheimnis
zuwendet . Ohne dieses innere lebendige Fühlen , dass

Verantwortlich:

in allen Dingen der Natur ein tiefes Geheimnis , etwas
V\ linderbares steckt , gibt es kein wahres Verhältnis-
ziu Natur überhaupt und ihren inneren , an uns wirk¬
samen Kräften . Naturwissenschaftliche Erkenntnis
und Respekt vor diesem Geheimnis stehen eng“ bei¬
einander — sie schliessen -sich nicht -etwa ans.

. Hu-d wo sollte -dieses Wunderbare , diese magische
Wirkung stärker uns ent -gege -ntreten als an den
Quellen , die unberührt vom Wandel kommender und
versinkender Geschlechter aus dem Verborgenen
hervortreten ? Und s-ehen wir nicht immer wieder
diese wunderbare Wirkung an der Wandlung ; der

Menschen , -die ein Aufenthalt im Ba# Jdournalisi
Nicht nur der Körper gesundet , auch ‘ymte Prob
Mensch nimmt neue Kräfte aus denn Wo¬
nach sorgsamer Diagnose ausgewälüte Neuii
nicht nur Herz , Niere , Gelenke . Blüh Julie durcl
Magen repariert . Was ist . -dazugeko -mo1 Ibegriisst
den kranken Menschen so befreit nE Zen und F
Hier ist etwas - geschehen , was wir ebDT/ß ein gai
oder wägen können . „Ihr alle -fühlt kam

r“ wio « im ; #lele zwis-der eiwig! waltenden Natur “, wie es iS per—
Und so. ist es : Der Zauber der He>iWu ' llen «ein.
hollen ! "J

Hofrat Dr . Herrn . Rauch,  Wiesbaden . - Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H„ Wiesbaden. - Verlag der Stadtverwaltung
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